Gemeinsamer Wahlkreistag der Abgeordneten der LINKEN in Bernburg

Die Abgeordneten Jan Korte und Birke Bull besuchten während eines gemeinsamen Wahlkreistages den THW-Ortsverband Bernburg. In einem Gespräch mit dessen Bevollmächtigten Herrn Felgenträger und den Verantwortlichen für die Ausbildung Herrn Metzger informierten sie sich über die Auswirkungen der Bundes- und Landespolitik auf den Ortsverband. 

Das THW arbeitet seit 15 Jahren erfolgreich im Bereich Bernburg. Der Ortsverband ist mit 80 Mitgliedern gut besetzt, so dass die Einsatzbereitschaft ständig gegeben ist. Wenn es zu Abmeldungen der Einsatzbereitschaft kommen muss, dann nur aus technischen Gründen. „Es darf nichts kaputt gehen.“, so Felgenträger in dem Gespräch, denn größere Reparaturen oder gar Neuanschaffungen sind in dem Budget des Ortsverbandes nicht drin. So steht ein Fahrzeug zum Beispiel bei Einsätzen nicht zur Verfügung, weil die Bereifung dringend erneuert werden muss.

Korte nimmt mit in den Bundestag, dass bei den anstehenden Haushaltsberatungen die Erhöhung des Budgets für die technische Grundausstattung dringend berücksichtigt werden muss.

Ein weiteres Problem, das zur Sprache kam, betraf die ungünstige Lage des Objektes. Es ist durch öffentliche Verkehrsmittel nicht zu erreichen, so dass zu jeder Veranstaltung und jedem Lehrgang ein Kleinbus durch den Kreis fahren muss, um Mitglieder ohne eigene Fahrzeug teil nehmen zu lassen. Dadurch wird das ehrenamtliche Engagement erheblich erschwert, wenn nicht gar verhindert. Deshalb ist man sehr daran interessiert, neue Räumlichkeiten in zentralerer Lage zu beziehen. 

Bei einem Gespräch mit Herrn Strecker und Herrn Pietsch im Verein Rückenwind ging es dann um die ambulante Straffälligenhilfe. Schnell entspann sich eine Diskussion über die Förderpolitik von Bund und Ländern. Beide Seiten lehnten das so genannte Gießkannenprinzip ab. Differenzen gab es bei der Frage, wie Förderkriterien beschaffen sein müssen, damit die Aufgabenerfüllung qualitativ hochwertig erfolgt und kleinere Vereine gegenüber großen nicht benachteiligt werden.

Einig war man sich hingegen in der Ablehnung der Privatisierung im Strafvollzug und in dem Standpunkt, dass vor dem Verhängen einer Gefängnisstrafe alle Möglichkeiten ausgenutzt werden sollten, die Haft zu vermeiden. Die eindeutigen Zahlen hinsichtlich der jeweiligen Rückfallquoten belegen das.

Am Ende des Tages in Bernburg überreichte Jan Korte eine Spende von 500 Euro an die Bernburger Tafel zur Anschaffung eines dringend benötigten Kühlfahrzeuges aus dem Solidarfonds der Bundestagsfraktion und erhöhte den Betrag um 100 Euro aus seinen privaten Diätenerhöhungen, die er monatlich im Wahlkreis an Vereine, Verbände und soziale Initiativen spendet.

